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Gottesdienst nicht
unter freiem Himmel

Grandenborn – Wegen der zu
erwartenden Hitze und ho-
hen Sonneneinstrahlung
wird der Gottesdienst am
Sonntag, 30. Juni, um 10 Uhr
nicht im Mohnfeld, sondern –
der Gesundheit zuliebe – in
der evangelischen Kirche in
Grandenborn stattfinden.
Das teilt Pfarrerin Andrea
Kaiser jetzt mit. ts

KURZ NOTIERT

Bad Sooden-Allendorf – Das
Herkules-Ensemble aus Kas-
sel gibt am Sonntag, 30. Juni,
ein Konzert in der St. Crucis-
Kirche in Bad Sooden-Allen-
dorf. Los geht es um 18 Uhr.
Dieses Konzert gilt als ein be-
sonderes Ereignis. Gespielt
wird Barockmusik mit Zupf-
orchester und Orgel. Diese
Kombination sei laut Veran-
stalter ungewöhnlich und
von besonderem Reiz. ts

Barockmusik mit Orgel
und Zupforchester

Sontra – In der Zeit von Mon-
tag, 1. Juli bis Donnerstag, 4.
Juli muss die Herrenstraße in
Sontra ab dem Abzweig Ful-
daer Straße bis Marktplatz
voll gesperrt werden. Grund
für die Sperrung sind drin-
gende Arbeiten an einer Gas-
leitung, teilt die Stadt Sontra
mit. Die Erreichbarkeit des
Marktplatzes ist wie gewohnt
über die Rosengasse gegeben.
Zusätzlich wird der Verkehr
aus der Niederstadt in Rich-
tung Herrenstraße/Markt-
platz in dieser Zeit freigege-
ben. ts

Herrenstraße ab
Montag gesperrt

Die Orgel ist das Prunkstück
DIE KIRCHE IM DORF LASSEN (61) Das Gotteshaus in Diemerode

VON FLORIAN KÜNEMUND

Diemerode – „Die Orgel ist das
Prunkstück der Kirche in Die-
merode“, sagt Pfarrerin Birgit
Schacht. In Relation zum
sonst sehr kleinen Gottes-
haus sei diese eigentlich zu
groß. Und in der Tat zieht sie
beim Eintritt in das Gebäude
direkt alle Blicke auf sich –
erst Recht seit der 2014 abge-
schlossenen Sanierung.

Die historische Schmer-
bach-/Bechstein-Orgel be-
zeichneten die zuständigen
Orgelbaumeister Elmar und
Markus Krawinkel schon bei
der Restauration vor fünf Jah-
ren nicht nur als Bereiche-
rung für die Kirche, sondern
auch als „Kulturdenkmal für
die gesamte Region“. 250 Jah-
re alt ist die Orgel. Bei der Re-
novierung standen die Wie-
derherstellung von Optik
und Akustik im Fokus.

Doch nicht nur die Orgel
hat eine beträchtliche Histo-
rie. Schon zwischen 1200 und
1300 wurde eine Wehrkiche
in Diemerode im gotischen
Stil errichtet. Von den damals
neun Spitzbogenfenstern ist
noch heute eines zu sehen.
Der bauliche Zustand der Ur-
kirche verschlechterte sich
über die Jahrhunderte, sodass

1757 ein Neubau erfolgte.
Erst 1767 war der Innen-

ausbau abgeschlossen. Geld-
mangel sorgte für Verzöge-
rungen. Die Höhe des Gottes-
hauses ermöglichte später
den Einbau einer Orgel. Die
kam 1784 aus dem Werk des
Orgelbauers Johann Wilhelm
Schmerbach in Frieda. Die
letzte große Renovierung der
Kirche lief von 2000 bis 2003.
Kosten: 250 000 Euro.

Eine wechselvolle Ge-
schichte haben die drei Glo-
cken Diemerodes. Die älteste
Glocke namens Osannaglo-
cke gibt es seit 1485. In bei-
den Weltkriegen sah man
vom Einschmelzen zu Kriegs-
zwecken ab, weil sie ob ihres
hohen Alters einen immen-
sen historischen Wert be-
sitzt. Die beiden anderen Glo-
cken wurden hingegen 1818
eingeschmolzen und zu einer

einzigen zusammengegos-
sen. Im Jahr 1833 schaffte die
Kirchengemeinde dann doch
wieder eine dritte Glocke an.
Das Dreiergeläut war zurück.
Diese Glocke wiederum
musste 1917 abgegeben wer-
den, um Munition zu produ-
zieren. Das gleiche Schicksal
drohte der Glocke von 1818,
sie rettete der 1918 beschlos-
sene Waffenstillstand.

1929 kam eine neue Glo-
cke, für den Zweiten Welt-
krieg mussten die zwei neue-
ren abermals abgegeben wer-
den. Erst ab 1957 läuteten
wieder drei Glocken. Eine ist
den Toten der Kriege gewid-
met. Inschrift: „Niemand hat
größere Liebe als die, dass er
sein Leben lässt für Freunde.
Dem Gedächtnis unserer Op-
fer beider Weltkriege.“

Und heute? Heute ist Pfar-
rerin Birgit Schacht dankbar
für die gute Beziehung von
Kirche und Gemeinde. Dorf-
bewohner packen mit an, res-
taurierten etwa die Eingangs-
tür oder nähten eine Altarde-
cke. Auch gemeinsame Ver-
anstaltungen wie das Ernte-
dankfest gibt es.
Pfarrerin Birgit Schacht wird am
Sonntag in einem Abschiedsgot-
tesdienst um 17 Uhr in Berneburg
aus dem Kirchspiel verabschiedet.

Der Hingucker: Pfarrerin Birgit Schacht vor der 2014 frisch renovierten Orgel in der Kirche in Diemerode.
FOTO: FLORIAN KÜNEMUND

Besondere Perspektive: die Kirche in Diemerode vom Ein-
gangstor aus fotografiert. FOTO: KIRCHENKREIS/NH

Eschweger
Parkhaus ab

Sonntag dicht
Eschwege – Ab Sonntag wird
das Parkhaus am Eschweger
Hospitalplatz nicht mehr von
der Parkraum-Management
GmbH (PRM) betrieben.
„Dann sind die Parkflächen
formal geschlossen“, teilte
der Geschäftsführer der PRM,
Norbert Kneuer am Freitag
gegenüber der Werra-Rund-
schau mit.

Im März hatte die PRM den
bis 2044 laufenden Vertrag
mit der Stadt Eschwege au-
ßerplanmäßig gekündigt.
Das Unternehmen aus Erlan-
gen macht den Wegfall der
Geschäftsgrundlage für die
Kündigung geltend. Nach ei-
nem durch die PRM in Auf-
trag gegebenes Gutachten ha-
ben sich die Sanierungskos-
ten für das Parkhaus auf etwa
2,5 Millionen Euro verdop-
pelt. Den Wegfall der Ge-
schäftsgrundlage sieht der
Anwalt der Stadt Eschwege,
der auf Baurecht spezialisier-
te Jens Bornemann von der
Wiesbadener Kanzlei Wag-
ner&Volk, als nicht gegeben.

Gestern gab es noch einmal
Gespräche zwischen der PRM
und der Stadt Eschwege. Bei-
de Seiten fanden keine Eini-
gung. Am Mittwoch sollen
die Verhandlungen noch ein-
mal aufgenommen werden.
Es sei ihm an einer Lösung ge-
legen, sagte Kneuer.

Ab Sonntag werden die
Schrankenanlagen am Park-
haus verboten. Die Durch-
fahrt sei dann verboten, das
Parkhaus formal geschlossen.
„Das müssen wir aus Haf-
tungsgründen so handha-
ben“, sagt Kneuer. ts

Azubis probieren sich im Bergwildpark aus
Auszubildende der Bauwirtschaft haben Falknerei umgebaut

rung wird zum Teil aus Pro-
jektmitteln von
Land(auf)Schwung und aus
Mitteln der Gemeinde Meiß-
ner und des Fördervereins
realisiert.

Fundament- und Beweh-
rungsarbeiten waren ein we-
sentlicher Bestandteil der
Aufgaben der Auszubilden-
den. 80 Kubikmeter Beton, 50
Quadratmeter Sichtmauer-
werk, acht Tonnen Baustahl
und 26 Stahlbetonsäulen
wurden für die neue Voliere
verarbeitet. Die Auszubilden-
den des Vermessungsbüros
Wehrmann aus Eschwege ha-
ben die Vermessungsarbeiten
für das Projekt übernommen.

„Wir freuen uns, dass wir
etwas Gutes für die Allge-
meinheit tun und unsere
Auszubildenden gleichzeitig
viel lernen“, sagt Schilling.
Die restlichen Arbeiten an
der zukünftigen Voliere wer-
den dann von Firmen und Eh-
renamtlichen des Bergwild-
parks übernommen.

trum der Bauwirtschaft für
den Werra-Meißner-Kreis.
Das Projekt ist Teil der Lernor-
tekooperation mit
Land(auf)Schwung, die insge-
samt vier verschiedene Bau-
stellen gemeinsam realisie-
ren konnten. Die Finanzie-

hier auf einer echten Baustel-
le den gesamten Bauablauf er-
lernen und miterleben und
müssen Verantwortung über-
nehmen, das sind unsere
Fachkräfte von morgen“, so
Heiko Schilling, Ausbildungs-
leiter im Ausbildungszen-

Germerode – 3244 Arbeits-
stunden haben Auszubilden-
de der Bauwirtschaft aus dem
Werra-Meißner Kreis in den
vergangenen Monaten für
ein neues Projekt im Berg-
wildpark Germerode inves-
tiert. Die alte Falknerei soll in
Zukunft eine begehbare Vo-
liere mit Vögeln und Hüh-
nern für die Besucher wer-
den.

Die Auszubildenden haben
dafür bei der Planung über
die Baubesprechung mitge-
wirkt und den Rohbau selbst
hergestellt. Moderiert und an-
geleitet wurden die jungen
Auszubildenden von Ausbil-
dungsleiter Heiko Schilling
und Ausbilder Tobias Gunkel.
Im Schnitt haben zehn Auszu-
bildende des zweiten Lehrjah-
res auf der Baustelle gearbei-
tet. „Es war spannend, weil
man komplett auf sich selbst
gestellt war und auch Proble-
me selbst lösen musste“, er-
klärt Azubi Lucas Hildebrand.
„Die Jugendlichen können

Auszubildende der Bauwirtschaft haben im Bergwildpark
Germerode die neue Voliere vorbereitet. FOTO: BERG

Busfahrer verletzt
Radler und fährt weg
Bad Sooden-Allendorf – Ein
Radfahrer ist am Donnerstag-
mittag von einem Busfahrer
übersehen worden. Dabei
fuhr ein 71-Jähriger aus Bad
Sooden-Allendorf mit seinem
Fahrrad die Straße „Am
Bahnhof“ in Eschwege. Ein
39-jähriger Busfahrer aus
Oberdorla fuhr vom Park-
platz des Stadtbahnhofs auf
die Straße „Am Bahnhof“
und übersah dabei den Rad-
fahrer und verletzte diesen
an der Schulter und am Arm.
Er fuhr dem Bus hinterher,
da dieser seine Fahrt fortge-
setzt hatte, wodurch es ihm
gelang, den Busfahrer auf
den Unfall aufmerksam zu
machen. An den beteiligten
Fahrzeugen entstanden laut
Polizei keine Schäden. mf

BLAULICHT

Waldkappel – In der Nacht auf
Freitag hat sich ein Einbruch
in einer Pizzeria in der Hin-
denburgstraße in Waldkap-
pel ereignet. Unbekannte Tä-
ter drangen gewaltsam über
ein Fenster in die Pizzeria
ein, wo sie den dort aufge-
stellten Geldspielautomaten
aufhebelten und Bargeld in
unbekannter Höhe daraus
entwendeten, berichtet ein
Polizeisprecher. Der Schaden
beträgt zirka 500 Euro. mf

Einbruch in Pizzeria
mit 500 Euro Schaden

Oetmannshausen – Vor einer
Polizeikontrolle geflüchtet ist
ein Autofahrer im Wehreta-
ler Ortsteil Oetmannshausen.
Beim Erblicken der Beamten
in Höhe des Parkplatzes „In-
tershop“ bremste ein 50-Jäh-
riger aus Eschwege seinen
Pkw ab, wendete und fuhr
wieder in Richtung Bischhau-
sen davon. Die Polizei folgte
ihm und konnte ihn nach
kurzer Verfolgung stoppen.
Der Fahrer gab an, nach sei-
nem entlaufenden Hund zu
suchen. Auch habe er ein Bier
getrunken. Ein durchgeführ-
ter Test ergab einen Wert von
0,7 Promille. Die Weiterfahrt
wurde untersagt und ein ent-
sprechendes Verfahren ein-
geleitet. mf

Mann mit 0,7 Promille
am Steuer gestoppt

Ulfen – In der Nacht zu Freitag
ist in Sontra-Ulfen an der
Straße „Pfaffenrain“ eine Be-
tonmauer beschädigt wor-
den. Offenbar wurde der
Schaden beim Wenden/Ran-
gieren durch ein bislang un-
bekanntes Fahrzeug verur-
sacht. Der Schaden wird mit
ungefähr 500 Euro angege-
ben. Hinweise nimmt die Po-
lizeistation in Sontra unter
0 56 53/9 76 60 entgegen. mf

Unbekannte
beschädigen Mauer

Wanfried – Donnerstagnacht
haben Unbekannte in Wan-
fried, Bahnhof Großburschla,
in einer Halle einer dort an-
sässigen Holzfirma ihr Unwe-
sen getrieben. Offenbar ran-
dalierten die Personen im In-
neren des Gebäudes, wobei
mehrere Holzpaletten umge-
worfen und auch beschädigt
worden. Der Schaden wird
von einem Sprecher der Poli-
zeidirektion Werra-Meißner
mit zirka 1300 Euro angege-
ben. Hinweise bitte an die Po-
lizei in Eschwege unter Tel.
0 56 51/9250. mf

Randalierer richten
hohen Schaden an


